
kuriosum
Juristen klauen aus 
dem Internet
Die Universität Cambridge in 
England gehört zu den besten 
der Welt. Umso mehr verwun-
dert das Ergebnis einer Umfrage 
unter Studierenden. Von den 
1000 Teilnehmern gaben fast die 
Hälfte zu, sie würden geistiges 
Eigentum anderer aus dem Inter-
net kopieren und als ihr eigenes 
angeben. Nur 20 waren dabei 
erwischt worden.  Besonders be-
trügerisch sind ausgerechnet die 
Studierenden der Rechtswissen-
schaften: 62 Prozent gaben in 
der Umfrage an, sie hätten auch 
schon fremdes geistiges Eigen-
tum als ihr eigenes ausgegeben. 

Wenn Manager an 
der Uni fremdgehen
WEITERBILDUNG Die Teilnehmer am Nachdiplomstudium in angewandter  
Geschichte der Universität Zürich sind nicht etwa Historiker. Wer profitiert?
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Was ist das überhaupt,  
angewandte Geschichte?

Applied History: Peter Burke (l.), Cambridge, und Bernd Roeck, Zürich. ZVG

 Ruedi Arnold

Ich habe mich schon öfters ge-
fragt, wann und wie ich meine 
Visitenkarte korrekt übergebe.  
 Y.B., L.

Im Geschäftsleben sind Visiten-
karten nicht mehr wegzudenken. 
Beim ersten Kontakt sind sie 
enorm wichtig und werden von 
Vorteil unmittelbar nach der 
Begrüssung übergeben. Dies 
hilft, sich den Namen besser  
merken oder einen etwas aus-
sergewöhnlichen Namen aus-
sprechen zu können. Bekommen 
Sie eine Karte, überreichen Sie 
Ihre im Gegenzug. Niemals soll-
ten Sie eine Visitenkarte einste-
cken, ohne sie gelesen zu haben. 
Elegant ist es ausserdem, wenn 
die Visitenkarte in ein dafür vor-
gesehenes Etui gesteckt wird 
und nicht in die Brusttasche des 
Hemdes, eine Jacken-Innenta-

sche oder ins Portemonnaie. Vie-
le Männer tragen den Geldbeutel 
in der Gesässtasche der Hose. 
Sie setzen sich dann auf die  
Karte und damit symbolisch die 
Person darauf. Übrigens sagt die 
Visitenkarte doch einiges über 
die Person aus. Denken Sie des-
halb daran: Karten mit geknick-
ten Ecken oder sogar mit hand-
schriftlich korrigierten Telefon-
nummern wirken amateurhaft.

Fragen zu Stil und Benehmen 
in der Arbeitswelt? 
knigge@ringier.ch 
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Corinne Staub, Imageberaterin.

Anzeige

Ungewöhnliche Weiterbildung:
▸ Arts Management
▸ Kulturmanagement
▸ Sportmanagement
▸ Sozialarbeit und Recht
▸ Economic Crime Investigation
▸ Forensics
▸ Philosophie und Management
▸ Applied Ethics
▸ Applied History

Anders denken

Übersicht Fachhochschulen: 
www.fhmaster.ch, Universi-
täten: www.swissuni.ch
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Gymnasien nur zufriedenstellend 
AUSBILDUNG Die Matura garantiert freie Aufnahme an jede Universität. Aber 
Leistungstests zeigen, dass die Ausbildung der Gymnasiasten besser sein dürfte.

  RA

Info zu angewandte Geschichte: 
www.mas-applied-history.uzh.
ch/index.html


